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Ml .
k Politische Wochenschau.

In Ostpreußen sind in letzter Zeit mehr
unangenehme Dinge passirt , als dem Prozent¬
satz der Einwohnerzahl nach auf diese Provinz
entfallen . Die starke Erregung der öffentlichen
Meinung über den Gumbinner Militär¬
prozeß , über den erst dieser Tage eine
Autorität auf dem Gebiete des Militärstraf¬
rechts , der frühere Reichsgerichtsrath Steng -
lein , ein vernichtendes Urtheil gefällt hat , hat
sich noch nicht gelegt , und schon ist aus Inster¬
burg ein neues , ebenso sensationelles wie pein¬
liches Ereigniß berichtet worden .

Das , was über das Jnsterburger
Offiziersduell bekannt geworden ist , hat
starkes Aergerniß erregt auch in solchen Kreisen ,
die über den Vorwurf gewohnheitsmäßiger
Nörgelei erhaben sind . Nun ist freilich hie und
da eine etwas mildere Darstellung des Vor¬
falles in die Oeffentlichkeit lancirt worden , die
iedoch an dem Kern der Sache wenig geändert
hat . Wenn sich der Vorfall wirklich anders
zugetragen hat , als es berichtet worden ist,
dann ist es um so bedauerlicher , daß jenem
Bericht nicht durch eine objektive amtliche
Darlegung entgegengetreten worden ist . Jeden¬
falls wird es sich der Reichstag nicht nehmen
lassen , die Anschauung der öffentlichen Meinung
über die Jnsterburger Vorgänge zu kräftigem
Ausdruck zu bringen .

An Stoff zu lebhaften und heftigen De¬
batten wird es dem Reichstag , der am
26 . d . M . wieder zusammentritt , auch sonst
nicht fehlen . Aber all ' die zahlreichen Schar¬
mützel , die im Reichstage zu erwarten sind ,
verschwinden an Bedeutung gegenüber der
großen Schlacht um den Zolltarif , zu der
bereits die Heereslinien aufmarschiren . Der
Bnndesrath hat in dieser Woche die Zoll¬
tarifvorlage mit wenigen Abänderungen , die
nicht grundsätzlicher Natur sind , in der Gestalt
angenommen , in der sie seiner Zeit veröffent¬
licht worden war . Im Reichstage , wo die
Entscheidung über den Zolltarif fallen wird ,
werden sich die Dinge weniger glatt abspielen .

Auch sonst hat es der öffentlichen Meinung
nicht an Stoff zu erregten Auseinander¬

setzungen gefehlt . Noch immer finden scharfe
Protestkundgebungen gegen die frivolen
und anmaßenden Beschuldigungen statt , die
der englische Kolonialminister Chamberlain
gegen die deutsche Kriegsführung zu erheben
sich erkühnt hatte . Es ist nicht unwahrschein¬
lich, daß diese Erregung auch in den Reichs¬
tag hinüberspielen wird . Der Reichskanzler
Graf Bülow wird sich in diesem Falle freilich
bemühen , mit der ihm angeborenen Redner¬
gabe den Strom der Entrüstung in sanftere
Bahnen zu leiten . Denn die Regierung hat
durch die Berufung des Grafen Wolff -
Metternich auf den Londoner Bot¬
schaftsposten auf ' s Neue bewiesen , daß sie
einen besonderen Werth auf ein gutes Ein¬
vernehmen mit England legt , da Graf Wolff -
Metternich als ein besonderer Befürworter
eines solchen Einvernehmens gilt . Das deutsche
Volk hat allerdings keinen Anlaß , aus Rück¬
sicht auf die hohe Politik seine Gefühle für
England zu revidiren , denn Gefühle und Ge¬
danken sind zollfrei , auch nach dem neuen Zoll¬
tarif , der sonst keine Lücken aufweist .

Und weshalb sollte das deutsche Volk nicht
wie andere Nationen rückhaltslos die eng¬
lischen Barbareien in Südafrika ver -
urtheilen , gegen die sich sogar in England
selbst in wachsendem Maße Stimmen des
Protests erheben ? Noch bemüht man sich
freilich in England , diese Proteste zu unter¬
drücken , und die muthige Miß Hobhouse ,
welche die unerhörten und himmelschreienden
Zustände in den Konzentrationslagern auf¬
gedeckt hatte , ist per Schub nach England
zurückbefördert worden . Aber alle Beschwich¬
tigungsreden Salisbury 's und die Versicherung
des Kriegsministers Brodrick , die wie ein
blutiger Hohn klingt , daß der Krieg in Süd¬
afrika der humanste sei, der je geführt wurde ,
werden das Urtheil aller civilisirten Nationen
über England nicht abzuändern vermögen .

Auch vom Kriegsschauplatz selbst klingen
die Nachrichten für die Engländer nichts
weniger als günstig . Der wackere Dewet ,
den die Engländer abwechselnd für geistes¬
krank oder todt erklärt hatten , ist wieder auf¬

getaucht und hat bei den Engländern seine
Visitenkarte in Gestalt einiger kleinen Ueber -
fälle abgegeben . Auch hat es den Engländern
einigen Schmerz verursacht , daß wieder einige
reich ausgestattete Proviantwagen an die falsche
Adresse , nämlich in die Hände der Buren ge-
riethen . Mit schwerer Sorge aber erfüllt es
die Engländer vor Allem , daß das unheimliche
Gespenst der Pest wieder aufgetaucht ist und
in Port Elizabeth zwei Opfer gefordert hat .

Ein „ Trost in Thränen " ist es für die
Engländer , daß wenigstens der Orient -
Konflikt seine glatte Erledigung gefunden
hat . Der Sultan hat , wie das nicht anders
zu erwarten war , den Franzosen bewilligt ,
was er ihnen doch nicht verweigern konnte .
Und die österreichische Regierung hat
die Gelegenheit benutzt , um von dem mürbe
gewordenen Sultan die Zugeständnisse zu er¬
langen , deren Erfüllung sie seit längerer Zeit
von ihm gefordert hatte . Hoffentlich gibt es
nun für einige Zeit Ruhe im Orient , denn
das vielgeplagte Europa hat dies nöthig !

HügLKnerUgKeiLeK .
Bade «.

Mit Entschließung Großh . Generaldireklion
der Staatseisenbahnen vom 8 . November d . I .
wurde Expeditionsassistent Julius Stork in
Mannheim nach Durlach versetzt.

** Karlsruhe , 15 . Nov . Eine von etwa
3000 Studirenden der Technischen Hochschule
und Bürgern der Stadt Karlsruhe besuchte
Versammlung protestirte einmüthig nach be¬
geisternden Vorträgen der Herren Professoren
I) r . Böhtlingk und Baumeister , Regierungs¬
baumeister Köhler und Revisor Diehmgegen
die Kriegführung der Engländer in
Südafrika und gegen die Rede
Chamberlains und faßte folgende Reso¬
lution , die durch Vermittlung des Reichs¬
kanzlers an den deutschen Botschafter in London
gesandt werden soll : „Die Karlsruher Studenten¬
schaft , im Einklang mit einer von ihr etn -
berufenen Versammlung der Karlsruher Bürger -
schaft in der großen Festhalte der Stadt , legt

Jeuilletorr . 2)

Es mntz anders werden .
Humoreske von C. Braun .

(Fortsetzung .)
„ Schönen guten Tag , lieber Schneider !"

mit diesen Worten trat Pasternack angeheitert
ein. „Freut mich , Sie einmal hier begrüßen zn

nicht gesehen, sehr lange nicht . "
„Wo gewesen, Herr Vetter ?" fragte Schneider

gcmmhlich .
"

. Neuen Welt . Ein famoses Gafi
gebackenes Huhn sage ich Jhner

^ schnippte mit den Fingern
„ Portwein . Himmlisch schön ist nichts dagegen !

,
Micke des Gutsbesitzers streiften di

kräftige Gestalt seines Gegenüber : Also s
großartig leben Sie , Vetter ? Ich begnüge mir
mit einem Stückchen Butterbrod und einen
Schnäpschen . Sie wissen , ich bin das

'
voi

Hause aus so gewöhnt ; mein Vater war Hand
werker und da ging es im Hause schlicht uw
einfach her , ich habe das auch später nicht ander -
gelernt . Bei Ihnen war das wohl anders
Ihr Vater war — "

„ Sie wollen mich foppen , mein Gutester ? '

unterbrach ihn Pasternack gereizt . „Mas meii

Vater war , das schert mich nichts . — Wenn es
Sie aber interessirt , mein Vater war Stadt¬
wachtmeister in Domnau . "

Behaglich rieb sich Schneider die Hände ,
dann schmunzelte er : „ Nun ja , sehen Sie , der
hatte so seine bestimmten 250 Thaler , da konnte
er seine Kinder lehren , wie gebackenes Huhn
und Portwein schmeckt. "

Pasternack ' s Geduld war jetzt erschöpft ,
drohend stand er vor dem theuren Vetter und
sagte : „ Herr , was erlauben Sie sich ? Sind
Sie nur hierhergekommen , um — "

Wie Sonnenschein fluthete es über das gute
Antlitz Schneider ' s , als er das Wort - nahm :
„Um mit Ihnen spazieren zu fahren . Jawohl .
Ich habe auf der Bahn zu thun . Wenn cs
Ihnen recht ist, brechen wir bald auf . Ich fahre
Sie auch zum Probst , wenn Sie wollen . Haben
Sie nicht Lust , Buße zu thun ?"

Der Sekretär richtete sich selbstbewußt in
die Höhe und sagte würdevoll : „ Ich habe nichts
abzubüßen , Herr Vetter , ich beteilige mich
grundsätzlich bei ollen wohlthätigen Vereinen
und schaffe Gutes , soviel es in meinen Kräften
steht. Meine Devise ist auch : „ lieber Alles die
Pflicht ." Er seufzte tief auf , dann klagte er :
„Doch hier im Hanse haben Sie keine Ahnung
davon , was das Wort Pflicht bedeutet , hier
kann ich nicht durchgreifcn ; Sie sollten das so -

manchmal mit ansehen , — es ist zum Ver¬
zweifeln , Vetter . Keinen Gehorsam , keinen
Respekt , keine Disciplin ! Aber es muß anders
werden ! "

Schneider hatte Mühe , ernst zu bleiben ,
kannte er die Verhältnisse doch ganz genau und
doppelsinnig antwortete er : „Gewiß , es muß
und soll anders werden , da sind wir ganz
einig ." —

Im oberen Stockwerk wohnte eine Beamten -
wittwe , ihr Sohn hatte eben sein Asscfsor-
examcn gemacht und war nun heimgekehrt , um
sich einen Platz auszusuchen , wo er sich als
Rechtsanwalt niederlassen konnte . Der Assessor
Karl Reinhard war seit Jahren mit Marie
Pasternack heimlich verlobt , seine Mutter war
gegen die Parthie schon des Vaters wegen ;
nun war Alles glücklich überstanden , die Mutter
Reinhard ' s hatte ihre Einwilligung zu der Ver¬
lobung gegeben» und Marie ruhte selig in den
Armen ihres zukünftigen Gatten .

Wie eine Dissonanz klang plötzlich die Frage
ihres Verlobten an Mariens Ohr : „Was macht
der Vater ?"

Traurig senkte sie ihr Köpfchen und er¬
widerte leise : „Der studirt , wie er uns am
meisten quälen kann . Du wirst nun auch Zeuge
davon sein ; uns fehlt wirklich die Kraft , all '
das Leid zu ertragen , das er uns verursacht ."



im Namen des elementarsten Völkerrechts ihrer¬
seits Verwahrung ein gegen die Art und Weise ,
wie die Engländer zur Zeit ihre gesammte
Weltmacht aufbielen , um , nachdem es ihnen
nicht geglückt ist , die beiden südafrikanischen
Buren - Freistaaten in ehrlichem Kampfe nieder¬
zuringen und unter ihr Joch zu beugen , nun¬
mehr das tapfere kleine Volk , welches als
Erstes europäische Gesittung in diesen Theil des
Schwarzen Welttheils hineingetragcn hat ,
systematisch auszurottcn , Alles das , nur um
demselben keine Unabhängigkeit zuzugestchen.
Wenn der englische Kolonialminister Chamderlain ,
welcher das unsagbare Elend dieses die ganze
gesittete Welt so beschämenden Krieges in erster
Linie zu verantworten hat — um sich der immer
wachsenden Entrüstung aller Kulturvölker über
die englische Kriegführung zu erwehren — es
kürzlich gewagt hat , diesen südafrikanischen Krieg ,
wie ihn die Entdeckung unschätzbarer Diamant¬
felder und Goldlager heraufdeschworen hat , mit
dem Nationalkrieg in Vergleich zu ziehen , den
wir Deutsche um unserer nationalen Einheit
und Unabhängigkeit willen 1870/71 mit Frank¬
reich haben aussechten müssen , und sogar zur
Rechtfertigung der derzeitigen englischen Krieg¬
führung in Südafrika , mit ihrem Söldnerheer ,
ihrer systematischen Verwüstung des Landes und
den Aussterbe - Lagern , auf die deutsche Krieg¬
führung in Frankreich hinzuweisen sich erdreistet
hat , so hat er — wenn es dem verschlagenen
Diplomaten nicht bloß um eine Aufhetzung der
Franzosen gegen uns Deutsche zu thun gewesen
ist — damit nur auf 's Neue bewiesen , wie
wenig er zwischen Recht und Unrecht , zwischen
einer gesitteten und barbarischen Kricgsweise zu
unterscheiden weiß . Wehe dem Volke , das sich
in solcher Weise mißleiten läßt ! "

** Karlsruhe , 15 . Nov . Der Lad .
Landwirthschaftsc ath setzte heute seine
Beratungen fort . Der vom Ministerium des
Innern vorgelegie Entwurf einer Verordnung
betr . den Verkehr mit Milch wurde ohne Er¬
örterung gut geheißen . Eine längere Beratung
entspann sich über die zur Förderung des genossen¬
schaftlichen Gctreideabsatzes in Aussicht genom -
menenMaßregeln . DieBerichterstattcrKommerzien -

rath Reiß und Altbürgeimcistcr Müller kamen
übereinstimmend zu dem Antrag : I . Der Land -

wirthschaftsrath möge den Vorschlägen der Re¬

gierung betr . die Organisation des genossen¬
schaftlichen Getreideverkaufs zustimmen und die¬
selbe insbesondere ersuchen, 2. auch für die nächsten
Jahre einen angemessenen Beitrag zur Bestreitung
der Bureau - und Organisationskosten des Ge -
treideverkaussbureaus in Mannheim zu geben,
3 . dem Verband genügende , nieder zu verzinsende
Betriebsmittel aus den Beständen der Amorti -

sationskasse zu verschaffen, 4 . den einzelnen Ge¬
treideabsatzgenossenschaften zur teilweise Be¬

streitung der Bau - und Emrichtmigskosten einen
Beitrag von ein Drittel dieser Kosten zu ge¬
währen , 5. die erstm ali ge Einfuhr von Original -

„Gräme Dich nicht zu sehr , mein Lieb , wir
wollen schon sehen , was sich thun läßt . Es
muß anders werden , um jeden Preis . Mau
muß zu einer Radikalkur schreiten ; dem Hebel
muß doch abzuhelfcn sein. Ihr seid Alle zu
sanft und nachgebend . Müßt Ihr noch immer
die Nächte opfern , um ihm abwechselnd vor¬

zulesen ? "

„Ja , immer, " kam es bebend von den rosigen
Lippen des jungen Mädchens .

Erregt stand der Assessor auf und ging im

Zimmer auf und ab : „Mein Gott , bat denn
der Mensch seinen Verstand verloren ? Denkt
er , seine Frau und seine Töchter sind seine
Sklaven ? Gott fei Dank , jetzt bin ich hier ,
ich werde unter allen Umständen einschreiten ,
entweder mit Gewalt oder durch List ."

„ Karl, " schmeichelte Marie , „thue es nicht,
Vater ist zu Allem fähig , er würde selbst nicht
davor zurückschrecken , Dich hinauszuwerfen ."

Der Assessor lachte fröhlich auf : „ Mag 's
d' rum sein , wenn er mich zur Vorderthüre
hinauswirft , komme ich wieder zur Hinterthüre
herein , mich besiegt er nicht so bald , verlaß '

Dich darauf ."
4: *

*

Der Sekretär Pasternack war inzwischen mit

seinem Gast in der besten Unterhaltung ; Schneider

saaigut durch Uebernahme der Frachtkosten zu
erleichtern und 6 . den Genossenschaften Bahn¬
gelände und Glcifeanschluß pachtfrei abzutrctcn .
Sämmtliche Redner begrüßten mit Freude die
Maßnahme der Regierung , doch wurden auch
Stimmen laut , die vor übertriebenen Hoffnungen
warnten . Man dürfe die Konkurrenz der Groß¬
händler nicht unterschätzen , auch liege die Gefahr
nahe , daß Landwirthe ihr Getreide sofort nach
der Ernte losschlagen , um dann im Frühjahr
von den Händlern Mehl zu kaufen . Ministerial -
rath Krems gab der Befriedigung Ausdruck ,
daß die Schritte der Regierung , den genossen¬
schaftlichen Absatz in andere Bahnen zu lenken,
so freudigen Beifall gefunden hat . Wohl werden
Schwierigkeiten mit den eigenen Leuten und mit
den Händlern zu überwinden sein , allein wenn
sich auch nicht alle Erwartungen erfüllen , soviel
sei doch sicher ^ .daß wenn überhaupt etwas er¬
reicht werden kann , man jetzt auf dem richtigen
Wege sei. Es gelte vor Allem , sich nicht zu
überstürzen und nur da anzusetzen, wo das Be -
dürfniß der Bevölkerung dazu drängt . Sehr
lebhaft wurde auch im Anschluß an die Berichte
des Prinzen Alfred zu Löwenftein - Wertheim -
Freudenberg und des Gutsbesitzers de Buille
über die Denkschrift betr . die Förderung der
Pferdezucht über die Maßnahmen zur Hebung
der Pferdezucht gesprochen . Ein Antrag de
Buille , daß der Staat die Hengsthaltung in die
Hand nehmen , also wieder ein Landesgestüt ein¬
führen soll , wurde gegen eine beträchtliche
Minoriiät adgelehnk , dagegen der Eventualantrag
angenommen , daß der Staat , sofern sich in einem
Bezirk kein geeigneter Hengsthalter findet , die
Hengsthaltung selbst in die Hand nehmen soll.
Die Vorschläge betr . die staatliche Förderung der
Geflügelzucht wurden ohne ncnnenswerthe Debatte
gut geheißen . Zwecks weiterer Vervollkommnung
des heimischen Molkerciwesens und sachver¬
ständiger Berathung der Molkcreibetriebe be¬
antragte Berichterstatter Dreher , dieRegierung solle
einen auch technischvollständig erfahrenenMolkerei -
instruktor bestellen , zuverlässige Ausstellung von
Mclkregisteru veranlassen , entsprcchendeLeistungen
durch Gewährung von Prämien auszeichnen ,
durch fortgesetzte , regelmäßig sich wiederholende
Veranstaltung von Molkereikursen auf Vervoll¬
kommnung der Molkereitcchnik hinwirken , Bei¬
träge zur Bestreitung der Emrichtmigskosten
neuer Molkereibetricbe gewähren , dem badischen
Molkereiverband auch fernerhin finanzielle Unter¬
stützungen angedeihen lassen und Butteraus¬
stellungen mit Prämiirungen veranstalten . Der
Berichterstatter suchte in seinem Referat den
Einwand zu entkräften , daß die Molkereien
schädigend auf die Viehzucht cinwirken , wogegen
Inspektor Heizmann betonte , daß Vollmilch das
beste und wohlfeilste

'Kraftfutter sei und nicht
durch Magermilch in Verbindung mit Kraft¬
futtermitteln ersetzt werden könne . Von diesem
Standipunkte aus sei es sehr zu bedauern , daß
die Molkereien einen so großen Aufschwun g

hatte Alles berichten müssen von seinem Acker ,
seiner Saat , dem Ernteertrag und der inneren
Wirthschaft .

Wie sie schließlich auf das Heirathsthema
gekommen waren , hätten sie selbst schwer zu
sagen gewußt , genug , sie waren im besten Fahr¬
wasser und das Ende vom Liede war , daß
schließlich Pasternack seinem Vetter sagte , kein
Anderer als er sollte Marie heimführen . Das
wäre sein fester Entschluß und dabei bliebe es .

Er rechnete aus , daß Schneider ihm vor
Jahren einmal das Leben gerettet hatte . Jetzt
sollte er den Lohn bekommen .

„Was wird aber Marie dazu sagen, " meinte
schüchtern der angehende Bräutigam .

„Das ist doch ganz Nebensache, " gab der
Sekretär zurück. „Ich bin doch ihr Vater ;
Kinder haben nur zu gehorchen . — Lieber
Schwiegersohn , Sie werden nur sehen , wie
glücklich Marie darüber sein wird , Ihnen an¬
zugehören . Was sollte sie auch an Ihnen aus¬
zusetzen haben ? Und wenn auch — Sie haben
mir das Leben gerettet mit Gefahr Ihres eigenen.
Damals — in jener Stunde — als die Loko¬
motive heranbrauste und die Pferde ihr wild
entgegenstürmten und Ihre Hände die wilden
Thicre bändigten , schwur ich mir : kein Anderer
als Sie sollten meine Marie heirathen ."

genommen haben . Gegen 2 Uhr wurden die
Beralhungcn abgebrochen . Forschung morgen .

Durlach , 15 . Nov . Die Theilnchmer
der hiesigen Stadt - Fernsprech ei nrichtung
sind vom 18 . d . Mts . ab zum Sprechoerkchr
mit der württcmbergischen Telephonstelle in
Ambach zugelassen . Die Gesprächsgebühr be¬
trägt 20 Pfg .

„ " Durlach , 15 . Nov . Wir machen die
Freunde der ärztlichen Mission darauf aufmerk¬
sam , daß in diesen Tagen der Jahresbericht
des „ Vereins für ärztliche Mission " wieder Zur
Vertheilung gelangen wird . Derselbe enthält in¬
teressante Mitthcilungen über das Thun der im
Felde stehenden Arbeiter , aus denen hervorgeht ,
wie nothwendig und wie segensreich dieser
Liebesdienst unter den Heiden ist . Wie bisher ,
so wird auch fernerhin Missionar Kn ob loch
gerne bereit sein , Spenden für den Verein in

Empfang zu nehmen und an die richtige Adresse
abzuliesern .

L Jöhlingen , 16 . Nov . Gestern Vor¬
mittag entstand dahier ein Schadenfeuer ,
das in kurzer Zeit das gemeinschaftliche
Wohnhaus des Martin Vogel und der Johann
Volk Wtb ., ferner die hiezu gehörige Scheuer
und Oelmühle , sowie Scheuer und Schopf
der Josef Otto Dehm Wtb . vollständig in
Asche legte . Das Haus der Josef Dehm Wtb .
wurde nur mit der äußersten Anstrengung ge¬
rettet . Verschiedene andere Gebäude wurden
noch beschädigt . Am Brandplatze waren die

Feuerwehren von Jöhlingen , Wössingen und

Weingarten thätig . Die Größe des bedeutenden
Schadens ist noch nicht ermittelt .

* Heidelberg , 15 . Nov . Heute Vormittag
11 Uhr brach im GastHause zum „Adler "

in Dossenheim Feuer aus . Bis jetzt sind
8 Häuser abgebrannt . Die Heidelberger Feuer¬
wehr ist nach der Unglücksstätte abgerückr .

Deutsches Reich.
* Berlin , 16 . Nov . Die Morgenblätter

veiöffenilichen eine Erklärung des Vor¬
standes des deutschen Kriegerbundes
und des preußischen Land es krieger -
verbandes , nach welcher gegenüber zahlreichen
Anfragen , weshalb sie noch keine Protest¬
erklärung gegen Chamderlain erlassen
hätten , diese bemerken , daß sie gegen eine
Protestkundgebung sind . Eine solche Kund¬
gebung müsse der berufenen Vertretung der
deutschen Wehrmacht überlassen werden . Beide
Vorstände nehmen für sich in Anspruch , daß sie
an Gefühlen nationaler Begeisterung und Vater¬
landsliebe Niemand nachstehen , sie hätten aber
die ernstesten Gründe zu der dringenden Bitte
an die Kriegervereine und - Verbände , sich jeder
Kundgebung in dieser Angelegenheit zu enthalten .

* Berlin , 16 . Nov . Die hiesige Stu¬
dentenschaft veranstaltete gestern zu Ehren
des Professors Virchow einen Fest¬
kommers , an dem über 2000 Personen
theilnahmen . — Ein hiesiger Handelsmann

Schneider nickte zustimmend , ihm wäre das
Alles schon so recht gewesen, aber er hatte doch
etwas von der Existenz eines gewissen Karl
Reinhard gehört , er wollte sich erst gründlich
orientiren .

Zu Hause angekommen , kam ihnen Marie

gerade entgegen und Pasternack beeilte sich, ihr
seinen Wunsch sofort mitzutheilen .

„Es war ein furchtbarer Tag, " erzählte er

seiner Tochter , „ denke nur , die Lokomotive war
eben adgelasscn worden , als die wild gewordenen
Pferde wie rasend ihr entgegen stürmten . In
meiner Todesangst ries ich laut um Hilfe und

gelobte dem Himmel , wenn ich heil und gesund
aus der Gefahr hervorginge , Dich meinem Er¬
retter hier zum Weibe zu geben . Komm ' her ,
Marie , gib mir Deine Hand ."

Das Mädchen zitterte am ganzen Körper ,
leblos lag ihre Hand in der ihres Vaters . Sie

hörte kaum , was um sie vorging , während ihr
Vater unbeirrt fortfuhr : „ Ich verlobe Dich dem
Manne , der mir das Leben gerettet hat . Der

Himmel segne Euch ! Nun geht , ein Brautpaar
hat sich viel zu sagen . Ich will mich ein

wenig ausruhen . Anna mag mir vorlesen ,
sage cs ihr ."

(Fortsetzung folgt .)



Kneißl wollte Anfangs nicht anbeißen und

fürchtete eine zu hohe Strafe . Den Raub in
Oberbirnbach gibt Holzleiter ähnlich an wie Kneißl .
Er sucht ihn im Uebrig»n möglichst zu entlasten .
Im weiteren Verlaufe der Zeugenvernehmung
gibt der Bauernsohn Seits aus Paar an , daß
Kneißl , als er auf der Flucht von Ortsbe¬
wohnern verfolgt wurde , drohte , er schieße
Jeden nieder , der an ihn herankommc . Der
Zeuge selbst erhielt 26 Schrote in den Körper .
Die weiteren Zeugenaussagen schildern den Vor¬
gang in ähnlicher Weise . Ueber den Mord an
den beiden Gendarmen in Irchenbrunn sagt der
Zeuge Diensiknecht Rösele aus , er sei vom
Dienstknccht des Fleckelbauern an jenem Tage
aufgefordert worden , mit ihm in Altomünster
Gendarmen zu holen , da Kneißl sich bei dem
Fleckelbauern aushalte . Wenn er gefangen sei ,
bekämen sie das Geld . Als die Gendarmen mit
mehreren Bauernburschen Abends beim Fleckel -
bauer - Anwesen anlangten , wurde das Licht in
der Wohnstube ausgelöscht . Der Zeuge sah , wie
Kneißl vorhin die Wohnstube verlosten halte
und schließt daraus , daß der Fleckelbauer das
Licht auslöschtc . Er schildert dann das Ein¬

dringen der Gendarmen in das Haus . Plötzlich
fielen aus der Küche drei Schüsse . Der Stations¬
kommandant Maier wurde tödtlich getroffen ,
auch der Gendarm Scheidler , welcher die Schüsse
erwiderte , wurde kurz daraus zu Boden gestreckt.
Kneißl hat dann vom Fenster aus dem Fleckel -
bauer ein Zeichen gegeben , welcher die Hintere
Hausthür öffnete, durch die dann Kneißl entfloh .
Aehnlich schildert Zeuge Stumpferl , welcher bei
dem Eindringen in das Anwesen geleuchtet hatte ,
den ganzen Vorfall .

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 15 . Nov . Heute Nachmittag traf

hier die Offiziersabordnung vom preußischen
Jägerbataillon von Neumann ein , zu dessen
Chef Kaiser Wilhelm den Erzherzog Ferdinand
Karl ernannt hat , um sich dem Erzherzog vor¬
zustellen . Die Abordnung , an deren Spitze sich
der Bataillonskommandeur Oberstleutnant von
Beck befindet , wird morgen Vormittag vom
Erzherzog Ferdinand Karl und am Nachmittag
von Kaiser Franz Josef empfangen werden .

Asien .
* Syracus , 15 . Nov . Das Schulschiff

„Charlotte " mit dem Prinzen Adalbert
an Bord ist heute hier eingetroffen .

Vom südafrikanischen Krieg .
* London , 16 . Nov . Eine Dipesche Kit »

cheners aus Pretoria vom 15 . ds . Mts .
meldet : Oberst Hickie , der seststellte , daß die
Buren im Westen von Schönspruit sich kon-
zentriren , sandte am 3 . November aus Brakers -
pruit eine starke Patrouille zur Aufklärung ab .
Die Patrouille wurde von 300 Buren um¬
zingelt , sie verlor 6 Todte und 16 Verwundete ,
sowie mehrere Gefangene , welch letztere später
freigelasten wurden . Hickie ging sodann vor und
trieb die Buren zurück.

Verschiedenes .
— Von Chamberlains Helden . Oberst

Garsia , Gencralinspckteur der englischen Militär -

Gesängnifle , entwirft , wie man aus London
schreibt, in seinem Bericht des Vorjahres ein
trauriges Bild von den Zuständen in der
englischen Armee . Nicht weniger als 7357
Mann wurden mit Gefängniß bestraft , im
Jahre zuvor dagegen nur 4513 . Da die Ge¬
fängnisse im Mutterland nur 909 und in den
Kolonien 540 Personen bergen können, werden
in den Kasernen vorläufig Zellen eingerichtet ,
einige Sträflinge auch in den Zivilgefängnisten
untergebracht . 1901 Mann mußten aus der
Armee entfernt werden . Oberst Garsia hält es
für unumgänglich nothwendig , daß endlich Be¬
stimmungen getroffen werden , die cs verhindern ,
daß unverbesserliche Diebe und andere Verbrecher
Aufnahme in die Armee finden . Es ist leider
eine Thatsache , so fährt der Offizier fort , daß
die Ueberzahl der Rekruten vor dem Eintritt in
die Armee Strafen zu verbüßen hatte . Mit dem
Bau neuer Gefängnisse ist bereits begonnen
worden . 1953 Zellen sollen zur Verfügung
gestellt werden . Garsia hat sich im Anschluß
an seinen Rapport wie folgt geäußert : „Wahr¬
haftig es ist kein bencidenswerthes Loos , Männer
in das Feuer zu führen , die größtentheils schon
strenge Bestrafungen hatten , ehe sie in die Armee
traten . " _

Marktbericht .
( -) Dur lach , 16 . Nov . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 113 Läufer -
schweinen und 401 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 113 Läuferschweine und 401 Ferkel -
schwcine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 50 —90 für das Paar Ferkel -
schwcine 25 —30 Gute Waare wurde rasch
und preiswürdig abgesetzt.

für öen Amtsbezirk Aurtcrch.

ist gestern Abend auf der Landstraße bei Grau¬
see von 3 Wegelagerern überfallen
und beraubt , sowie durch Messerstiche schwer
verwundet worden . — Unter dem Protektorat
des Prinzen Albrecht ist hier ein Konnte
zur Errichtung eines Denkmals für
den Kriegsmimster Roon zusammengetreten .

* Berlin , 16 . Nov . Die „ Nationalztg .
"

hört zum Gumbinner Mordprozeß , daß
die Akten bereits seit mehreren Wochen dem
Reichsmilitärgericht vorliegen , welches
lediglich die Zusammensetzung des Gerichts
der 2 . Instanz , das Protokoll und das Urtheil
prüft .

* Dresden , 15. Nov . Wie die „Dresd .
Nachrichten " mittheilen , mußte der erste Vize¬
präsident des Reichstages , vr . v . Frege ,
sich hier einer ärztlichen Konsultation unter¬
werfen , die für ihn die Nolhwendigkeit abso¬
luter Fernhaltung von allen Geschäften ergeben
hat . Frege beabsichtigt den Süden aufzusuchen .

Coburg , 15 . Nov . Nach Mittheilung der

« Coburger Zeitung " ist die Blättermeldung von
einem Zusammentreffen des Großherzogs
und der Großherzogin von Hessen in
München erfunden . Die Großherzogin verließ
Coburg seit dem 16. Oktober nicht.

* Staßfurt , 16 . Nov . Die Bergwerks¬
direktion telegraphirte , nach den Berliner
Morgenblättern , an eine Berliner Wochen¬
schrift , daß von den 13 Verschütteten noch
keiner geborgen sei . Man halte alle
für todt , da sich nirgends ein «bgesperrter
Hohlraum befinde .

* Augsburg , 15 . Nov . (Prozeß Kneißl .)
Heute begann die Zeugenvernehmung . Vor dem
Eintritt in die Vernehmung erklärte Kneißl , er
werde Niemanden verrathen von denen , die ihn
beherbergt und gespeist haben , als er flüchtig
war . Er sei auch nicht rachsüchtig . Die erste
Zeugin , Bäuerin Scheuerer aus Oberbirnbach ,
schildert ihre Beraubung durch Kneißl und
Holzleitner nach der bereits bekannten , von
Kneißl zugestandenen Thatsache . Sie bestätigt ,
daß Kneißl den Genossen Holzleitner von der
Beraubung des Hirtcnbuben der Scheuerer ab¬
hielt . Es folgt darauf die Vernehmung des
wegen dieses Raubes und anderer Verbrechen
bereits Verurtheilten Genosten Kncißl ' s , des
28jährigen Tapeziers Holzleitner , der , aus dem
Zuchlhause vorgeführt , angibt , wie er Kneißl
zur Theilnahme an den Einbrüchen überredete .

AmLsVevkünö rgrrngsbfccLL
Amtliche Pekanntmächüngeii

KekauMMuiig .
Bis auf Weiteres ist Referendär August Bauer dem Notariat

Durlach I . als Hilfsnotar mit den Befugnissen eines Notars beigegeben .
Karlsruhe den 30 . Oktober 1901 .

Hroßh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Auterrichts :
In Vertretung :

_ Hübsch ._ Riedlin .

Die Maul - und Klauenseuche betreffend.
Nr . 33,044 . Wir dringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

das Bezirksamt Rastatt wegen starker Ausbreitung der Maul - und
Klauenseuche in Oltersdorf für diese Gemeinde die Maßgaben des § 59
der bad . Vollzugsverordnung zum Reichsscuchengesetz in Kraft gesetzt hat .

^ Hiernach darf aus der Gemeinde Oltersdorf Vieh ( Rindvieh ,
Schafe , Schweine ) nur mit ortspolizeilicher Genehmigung und allein
Mm Zwecke sofortiger Schlachtung auf Grund eines thierärztlichen
Zeugnisses , welches die Seuchenfreiheit der betreffenden Thiere bescheinigt,
ausgeführt werden :

1 . nach benachbarten Orten ,
2 . nach in der Nähe befindlichen Eisenbahnstationen behufs der

Weiterbeförderung nach solchen öffentlichen Schlachthäusern ,
welche unter geregelter veterinärpolizeilicher Aufsicht stehen,
vorausgesetzt :

a . daß die Polizeibehörde dcs Schlachtortcs sich mit der Zu¬
führung der Thiere vorher einverstanden erklärt hat ;

b . daß die Thiere diesen Anstalten direkt mittelst der Eisen¬
bahn , oder doch von der Abladestation aus mittelst Wagen
zngeführt werden , die so dicht schließen , daß ein Heraus¬
fallen thierischer Auswurfstoffe nicht möglich ist. Durch
vorgängige Vereinbarung mit der Eisenbahnverwaltung
oder durch unmittelbare polizeiliche Begleitung ist dafür
Sorge zu tragen , daß eine Berührung mit anderen Wieder¬
käuern und Schweinen auf dem Transport nicht statt¬
finden kann.

Wird die Genehmigung zur Ausfuhr seitens der Ortspolizeibehörde
ertheilt , so ist dem Führer der Thiere eine Bescheinigung ouszustellen ,
die indeß wie das thierärztliche Zeugniß mit dem Ablauf des auf den

Tag der Ausstellung folgenden Tages ihre Giltigkeit verliert .
Der Seuchenort wurde gegen den Durchtrieb von Wiederkäuern

und Scbweinen gesperrt .
Durlach den 15 . November 1901 .

Grotzherzogttches Bezirksamt :
_

vr . Popp ._
Die Abhaltung der Rindviehmärkte in der Stadt

Ettlingen betreffend .
Nr . 33,260 . Das Großh . Bezirksamt Ettlingen gibt bekannt , daß

der auf Montag den 18 . November 1901 fallende Vichmarkt in der
Stadt Ettlingen unter nachstehenden Bedingungen gestattet wird :

1 . Aus verseuchten Gemeinden darf überhaupt kein Rindvieh auf -

getrieben werden .
2 . Für das aus württembergischen Obcramtsbezirken , sowie

aus den benachbarten bayerischen Bezirken einzuführende Vieh
mästen die Führer gemäß 8 64 der bad . Verordnung vom 19 . De¬

zember 1895 , die Abwehr unv Unterdrückung von Viehseuchen betr . , im

Besitze thierärztlicher Zeugnisse über den Gesundheitszustand der Thiere
sein , in welchen bezeugt ist , daß nach dem Ergebnisse der von dem Thier¬
arzte eingezogenen Erkundigungen und der Besichtigung der zu trans -

portirenden Thiere diese mindestens 5 Tage in seuchenfreiem Zustand in
der Gemarkung sich befinden , in welcher ihre Untersuchung erfolgt ist ,
und daß in dieser Gemarkung keine an Maul - und Klauenseuche er¬
krankten Thiere sind.

3 . Viehhändler haben gemäß 8Z 33 u . 58 Verordn , vom 19 . Dez .
1895 thierärztliche Zeugnisse beizubringen , in welchen bescheinigt ist ,
daß die auszuführenden Thiere seuchenfrei und seit fünf Tagen in

seuchenfreiem Zustande in der Gemeinde gestanden sind , in welcher ihre
Untersuchung erfolgt ist.

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden veranlaßt , Vorstehendes
alsbald in ihren Gemeinden ortsüblich bekannt zu machen.

Durlach den 15 . November 1901 .
Grotzherzogttches Bezirksamt :

vr . Popp .



Die Maul - und Klauenseuche betressend. ! berücksichtigen sind 279 32 ,-H
Nr . 33,261 . DaS Großh . Bezirksamt Ettlingen gibt bekannt : bevorzugte und 36,501 86 ^

Nachdem in den benachbarten bayerischen und würrtembergischen Bezirken nicht bevorzugte Forderungen und
die Maul - und Klauenseuche in erheblichem Maße ausgetreten ist und entfallen auf letztere 3
hiernach der Bezirk Ettlingen bedroht erscheint , werden hiermit für den
Amtsbezirk Ettlingen die Bestimmungen des H 64 der Vollzugsverordnung
zum Reichsseuchengcsetz bis auf Weiteres in Kraft gesetzt .

Hiernach müssen künftighin Führer von Vieh „ Rindvieh , Schafen ,
Schweinen , Ziegen " das aus den verseuchten bayerischen und württem -
bergischen Bezirken eingesührt werden soll , im Besitze thierärztlicher
Zeugnisse über den Gesundheitszustand der Thiere sein , in welchem be¬
zeugt ist, daß nach dem Ergcbniße der von dem Thicrarzr eingezogenen
Erkundigungen und der Besichtigung der zu tronsporlircndeu Thiere diese
seit mindestens 5 Tagen in seuchenfreiem Zustands in der Gemarkung
sich befanden , in welcher ihre Untersuchung erfolgte , und daß in dieser
Gemarkung keine an Maul - und Klauenseuche erkranken Thiere sind.

Durlach den 15 . November 1901 .
Grotzherzogliches Bezirksamt : ^

I)r . Popp .

Das Schlußverzeichniß ist auf
der Gerichtsschreiberei des Großh .
Amtsgerichts dahier zur Einsicht
der Betheiligten niedergelegt .

Durlach , 15 . Nov . 1001 .
Der Konkursverwalter :

_ P . Schmidt ._
Königsbach .

Pferde - Nkrsichttimg.
Am Montage

^Bekanntmachung .

den 18 . No
vember , Nach
mittags 4 Uhr, !
werden im Hof

des Pferdehändlers Julius Ben¬
jamin in Königsbach

Die Bewohner der Stadt Durlach werden hiermit wiederholt i 2 Pferde (vierjährig )
auf die Vorschrift hingewiesen , daß alle Personen , welche hier ihren gegen Baarzahlung öffentlich ver -

Aufenthalt nehmen , binnen 3 Tagen sich selbst auf den : Meldeamt steigert .
(Rathhaus ) anzumelden haben , oder von ihrem Logisherrn innerhalb ! Durlach , 15 . Nov . 1901 .
dieser Frist anzumelden sind . Ebenso sind die Wvhnungsänderungen
beim Bezug einer neuen Wohnung anzumelden .

Durlach den 15 . November 1901 .
Deu Müvgsrrnerstev .

Das Lass Lshengrin ist r»sn
bsnte ab bis 2 Ahr geöffnet .

Ler «I . Lolke .
Daselbst sind auL zwei mödlirte

Jimmer zu vermiet hen.
Ast . Schnihörod ,

„ Master Leckerli ,
„ Hewiirz -Lebkuche » ,
„ Kouig -LekLuchen

empfiehlt
A . Herrmann .

_ Condi torei und Caie .

A Samstag und Sonntag :

H Grdiickklie Fischt

Ter Konkursverwalter :
P . Schmidt .

tusche bei sich und spricht etwas
norddeutschen Dialekt .

Angaben , welche zur Ermittelung

Tagesordnung
für die am

Mittwoch den 2S . November ,
Vormittags 9 Uhr ,

stattfindende
Sitzung des Mezirksratys.

a . Oe ffent lich :
I. Verwaltungsrrchtsstreitigkeitrn .

Keine .
II. Verwaltungssachrn.

1 . Gesuch des Raimund Scherer
von Bauerbach um Erlaubniß
zum Betrieb der Nsalgast -
wirthschaft „ zum . Bären " in
Berghausen .

2 . Gesuch des Paul Spitz von
Jöhlingen um Erlaubniß zum
Betrieb der Schankwirthschaft
mit Branntweinschank des
Johann Spitz in Jöhlingen .

3 . Gesuch des Bäckers August
Friedrich Siegrist in Wein¬
garten um Erlaubniß zum
Betrieb einer Schankwirth¬
schaft mit Branntweinschank
in einem neu zu erbauenden
Hause in Weingarten . . - — -

4 . Gesuch des Karl Wagner von KonKurSverfaßrM .
Durlach um Befristung seiner Im Konkurs über den Nachlaß
Wirthschaftskonzession im des f Landwirths Karl Ludwig
„ rothen Löwen " in Durlach . ! Wagner von Berghausen soll mit

b . Nicht öffentlich : ! Genehmigung des Gerichts die
1 . Die Abhör der Rechnung des ! Schlußvertheilnng demnächst er -

Gemeindekrankenversichernngs - i folgen , wozu nach Bezahlung der
Verbands Langensteinbach , >Hypothekenschulden von 1897

pielberg , Auerbach u . Unter - ! 80 H , sowie der Masseschulden

prmatMzeigm .
A . 2LLSLAG .

Unterzeichnete zeigt hiermit
der Thäterin führen können , sind verehrlicher Einwohnerschaft ergebenst
an die Gendarmerie , Kriminal - ! an , daß Fahrnißgegenstände jeder
Polizei oder an den Unterzeichneten
zu richten .

Karlsruhe , 14 . Nov . 1901 .
Der Amtsanwalt III - :

_ Stark . _

Mer - Nttstchkrimz.
Tie sog. „ Spitalgüter " auf den

Gemarkungen Aue , Durlach und
Wolfartsweier , bestehend in
10 67 3 98 gm und 46 Ab¬
theilungen . werden am
Mittwoch , 20 . Aovemker 1901 ,

Vormittags ü Uhr ,
im Rathhause zu Durlach öffentlich
zu Eigenthum versteigert .

Das Verzeichniß der Güter liegt
inzwischen auf dem Rathhause zu
Durlach zu Jedermanns Einsicht aus .

Karlsruhe , 4 . Nov . 1901 .
Verrechnung des Baden - Durlacher

ev . Waiscnfonds .

_ Li »

R >LLSSÜ- Aöüil § Sl .
Wegen Ueber-

süllung meines
Gesiügelhoks

^ setze ich dem Ver -
sskauf aus : 2 , 3

schwarze Mi -
norka , 1 , 2 reb¬

huhnfarbige Italiener , 15 Zucht¬
hahnen , auch zum Schlachten , 2 . 2
Riesen - Peking - Enten , 2 , 6 indische
Lausenten .

frühere SchleiNnühle .
Eckte

Hllstr Kmckmiiizkl,
beste Sänger , in größter Auswahl

Mutschelbach pro 1899.
Durlach , 15 . Nov . 1901 .

Großh . Bezirksamt :

_ Turban ._
Iahndnng .

Am 12 . November wurden im
Bezirk Baden von einer unten
näher beschriebenen Frauensperson
dadurch mehrfach Betrügereien ver¬
übt , daß dieselbe in Läden gleich
bei ihrem Eintritt Geld auf den
Tisch legte , für wenige Pfennige
Maaren kaufte , inzwischen das Geld
wieder an sich nahm und es dann
trotzdem von den Kausleuten be¬
anspruchte .

Beschreibung : etwa 20 Jahre
alt , mittlere Größe und Statur ,
gesunde etwas dunkle Gesichtsfarbe ,
einige Leberflecken im Gesicht , gut
gekleidet , trug weißgrauen Hut ,
Hutnadel mit drei brillantühnlichen
Steinen , weißen Schleier , braune
Jacke , trägt eine schwarze Hand -

Art zum Mitversteigern im Ver¬
steigerungslokal Kerreustraße 26 ^
jederzeit angenommen werden . ch ^ ste Sänger , in größter Auswahl

Durlach . 19 . Nov . 1901 . chat zu verkaufen
Max Nltfelix , Waisenratb . j Huttau AU

'unr ,

^ wurde am ! ^ . . . . .
Hauptstraße 38 .

i , Nov . ? Ebendaselbst stnd einige L>ennen

aus der Hauptstraße eine gslden « abzugeben ._ — —
Danren « hr . Abzuholen vei ! Irr veurnietken

Dienstmaun Höflich. ! > schöne Wohnungen mit je
3 Zimmern und allem Zugehör per
sofort oder auf 1 . April . Näheres

27 im Laden .. 45000 bM
kommen zur Ausspielung in der

ksutiingo «' Keirj- l. oiisk 'ie
am 28 . Aovemker . Loose ä 2 Mk.,
11 St . 20 Mk . so lange Vorrath bei

Bankgeschäft , Karlsruhe i. B .
Meine Kollekte erhielt Haupt -

trcffer v. MK .100 000,75 000,50 000 .

In verkaufen
Rothhänflinge 2

Grün - u . Tannenfinken !
1 Drosseln 3— 5 j
Kanarienhahnen 4-8 !

auch Käfige hierzu . Lucullus , das
beste Futter für Weichfresser , und
Kraftzwieback - Eierbisquit für Ka -
nari en Anrkach , Kauplstr . 72 111 .

Geschäfts - Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt sich im

MW

Achtungsvoll
Ltcrrl Lbeck . Mühlstraße 1 .

und Massekosten noch 857 62
verfügbar sind . Zu berücksichtigen

Forderungen und entfallen aus
^

letztere 30,5 !
Dies bringe ich gemäß Z 151

K .- O . mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kenntniß , daß das Schluß - ^

verzeichniß aus der Gerichts¬
schreiberei des Großh . Amtsgerichts ,
hier zur Einsicht der Betheiligten
niedergelegt ist .

Durlach , 15 . Nov . 1901 .
Der Konkursverwalter :

P . Schmidt .

8tstt komscke , «MH Oel ,
I statt sollllüliolwr Uveturo »
! ver ^ vixl «! ms« ts ^Uvk
I üsz sns^orsiolwvto ,

xrosssi -tis
VirLsnckv,
IlLodst

! svUcks

vs -

füi» Äks Süis j

ruxen »us <Ien 2u »odrif -
ten »UerLrslsv : I . Lin vait !

äer svkr rukrleüsn .
— Ä, 8 okr xut AsknUtza dnt . —
Ick bin xsnL » Ulisvrorasnt -

Ll» KosivolUllna «skr xut .
^

^ ijZzseks Akk. 2.—, VoppelÜnsoke Lkk. 3.50. !
Lüirkerderr in Lllou Ltünen Lnrkülneriün ,

Wer Stelle sucht, verlange die
lAllgem . Bakamen - Liste . Mannheim .

Konkursverfahren.
Im Konkurs des Mühlenbesitzers

AdolfHahn in Königsbach soll ^
mit Genehmigung des Gerichts die ! !
Schlußvertheilnng demnächst er - !
folgen , wozu nach Bezahlung der !
Masseschulden und Massekosten
1373 60 H verfügbar sind . Zu

Wegen vorgerückter Saison
werden sämmtliche aarnirten und « ngarnirten

ZSLLi » « irL »sLTS
zu öedeutend ermäßigten Preisen

abgegeben bei

tzanxtstratze 43 . öauxtstrasze 43 .



MMi 'scuüsc -« xir»fi-

il »n vsrlLux« susäriieklioli AL <» ti! I'8lUsmli8s- vn«t Xr^Ksiippen. - iEurkeln -

Kr 2 I . IIcr icrsKi^er . vsk :-
«oiiweektmäer unä IsiolN vsräsii-
iiedsr 8uxpe . tu vsnixen Äi-
nvtsn llvä » ur mit
L»iL«r»vr«!tea . Nel >r »!» -><>
8ortsr> , vis Osmüss - , UstU-,
IsixvLLi-sll - 8uxpeu sie . distea
reicke LbvectisIllNF.

Lir « 88 « r

W - LmNlLll !
«regen Lnfgnbs meines MannfakLnrWaarengeschäfts

DZ : Kaiferstratze 125 . ^ 8
Mein großes Lager , sowie die noch täglich eintreffenden ,

schon früher sehr günstig abgeschlossenen Posten in
KIsiäsr8toiksn, iisrrsnsnrug8tosisn ,

6sum « o ! I« asrsn , Üu88tsu8rsrti!ik !n,
Isppieirsn , I_Suk8r8toii6n ,

Iwekäoelron, Lotllollorn 6io. 6to.
unterstelle ich einem

reellen , vollständigen Ausverkäufe.
Auf meine ohnehin schon sehr billigen Preise gewähre ich

bei Baarzahlunq

s « °»
auf sämmtliche wollenen und halbwollenen Kleider¬
stoffe , sowie auf Herrenanzugstoffe ,

RL°
>° « Klkrrtt

auf sämmtliche Baumwoll - und Leinenwaaren .
Große Parthieu Kkße und Coupons olltt Arten

von Ltoftn M unter Preis .
Denkbar günstigste Linkairfsgelegenheit für

lviederverkänfer « nd Brantleute .
Streng feste Preise . Reelle Bedienung .

Seriellstem ,
Mllllnsaktmmiltts «>K708

LT 8 A° T » iS <N

Kaiserstraße 125, nächst der kleinen Kirche.

6ö8okiSN8iibemAkms L kmpfglilung.
Freunden und Gönnern zur Nachricht , daß ich das von meinemVater und ch Bruder betriebene

Ircrcht - JuHrrverk
Hkuljgem übernommen habe . Es wird mein eifrigstes Bestrebensem , gefällige Aufträge in gewohnter Weise reell und pünklich zu besorgen .! lm geneigten Zuspruch bittend, zeichnet

Hochachtungsvoll
Oki L8t «>plL L L LvlL Lr .

_ , , ^ ^ Rappenstraße 1»Durlach , den 16 . November 1901.
Auf Obiges bezugnehmend , spreche ich für das mir bisher geschenkteWohlwollen meinen besten Dank aus und bitte ein verehr! . Publikumdasselbe auch aus meinen Sohn übertragen zu wollen.

Achtungsvoll
L ^ ,r L8t6 »ArL H , s «' k 8SIL .

Einige Ster Hart - « nd Weiß -
Holz werden abgegeben

Mnzstraße 1,
gegenüber der Wemsteinsabrik.

Eine Mansarüenwohnuug von
3 Zimmer » , Glasabschluß sammt
Zugehor sofort oder später zu ver-
miethrn Anerstraße 13 .

Mittßeitung.
Dem Unterzeichneten ist unter Nr . 17,540 vom Grollh . Bezirks¬amt hier am 9. Juni 1901 eine Verfügung zagegangen , wonach der

Verkauf von

>»„ ! , < r ,
"
ME

welches in - er Nenjahesnacht verbraucht werden soll , strafbar ist .
Ich stelle somit den Verkauf von Knlver (die weit gefährlicheren

Feuerwerkskörpcr führe ich nicht)
vom 10 . Dezember 1901 bis 1. Januar 1902 ein ,

wovon ich meine verehrt. Kunden ergebenst benachrichtige , mit dem Be¬merken , daß solches nur gegen bezirksamtlichc Genehmigung ab¬
gegeben wird.

I *
.

°
M . Z 'LSLZ .A

' GL .

otal-Ausverkauf
MM »«WMgnGWftMllsssiik.

Anderweitiger Unternehmung halber löse ich mein Ge¬
schäft vollständig auf und da mein großes Waarenlager in
kürzester Zeit geräumt sein muß , verkaufe ich sämmtliche

llsmen - L kin ^ ök-Lonketion
I bedeutend unter Preisund empfehle in besonders großer Auswahl :ZaoLsHs , halbschwere ,

MLrrtzGL ' - Z
'
K . eLS '

bKI°
MLLLiSL °°^ K .lVf :sf !8 ,

halbschwere ,
Ss -sLL - SsbVGLz M -ÄGLrÄMLZ, « .f !GL ,
MlrLäsiTZ DSLGLL , l schwere und
MLLÄVZLSZAL K-OLsirs , j halbschwere.

3. ULtL.LU3od.Zi,
Kaiserftratzc 82 ,

gegenüber - er kleinen Alirche .

öringon Li8 ihre piiotogrspiiio !

? Iiot2 §r3 .xdis -LolullucIt
L.nk6itiAuu^ ^on Lliniatur-Uiläcbsn

^ nacu zeäer MZsbensu I'iiotogrgpbis
s 1̂ 8860 in

vravAtims -äs !» ,

7 ^ /7
L -rnilzLnäsr ,

LullLnAsr ,
Zroollsn .

in jeder Urewlri-M in ojw 88tsr
^ nsrvsiil.

r °LsoLsr ,
LolUsvk »ni « ü , Usuptst »- . 28 -

V.



Wichtig für alle Käufer , die nach Karlsruh e kommen !
Infolge Abschlüssen mit den leistungsfähigsten

Fabriken von sehr grotzen Kosten frischer
diesjähriger

t Aeöerzeirgerr Sie
f Kch von der AMg -
f keil meiner Preise

Besichtigung
ohne Kaufzwang

gestattet.

tlebsrrielisr, Ulsters, sisveloeks , Leblairöcke, Lnriige, toppen
Üosen , Knsben -Anruge , sinaben -f'Llkiots, Knsben -Kspes etc.

sindcl bei mir Jeder nur neue tadellose Maaren , die sich veihältnißmäßig weit billiger stellen, als

sogenannte Ausverkausswaaren .
grösstes unU Zlkeskes

Oonkvrriionsksus
XsnIsnukS s

dvi sknsng eesisn
VsnUsusspnsissn ,

iw großen Maden der Kaiser und Lammstraße.
U . Kreitbarth ,

vertanes

Xrrttieli rmpkodlen .
kreise auf äen tllüretten .
ssluseks IBK. 2 big gllc . 5 .

, Vognsv ruckerkrei 3 .

Vinrügl . k. Vensrsnile u . ruckoi -krsnke . j
4IIeinv « rt : Luk :

6 . 6 ! um , LusNöium,
llanpt ?trg !;?i! 38 I >ier ,

Nsrl 1 . ^enr , 8 ö ! ! ingsn^

t « « » I v . Sander L Ketdt , Slrastburg
i . E . Fl . 1 .50 bei Friseur L . Kegner .

GrnpfeHI
'
rmg .

^ ei Wöchnerinnen und sonstigen
Krankheitsfällen empfiehlt sich als
Waitesrau auf ' s Beste

Ircru Frieda Klenir ,
Hauptstr . I « , Seitenbau .

Katzen. Ilhkithol ;
sowie kleiugemachtes öu -

^ ichenes und fortenes
Brennholz verkauft billigst

Roh . Temmler , Zimmermstr .

Aüßbaum - . Binidanm- L
Kirschrannlstäuime

werden von jetzt ao den ganzen
Winter angekauft .

8t « t,tnit >itL « i ,
Bergha nsen ._

LeLt .su ÜLriLirM ^ ,
guten gesunden Tischmein,

^ tL^ . vs" dem Travbenwein
sehr ähnlich , bereitet

" man auf einfache
F Art von Essenz aus
' Südfruchten u .gnten

Wcinrosinen . Ein
Packet , hinreichend
für 1VÜ Liter , kostet

^ ohne Zucker franko
mit Weintrauben und Betet» »ng nur
4 Mk. ; für noch besseren Wein mit
gelben Malagatrauben 4,80 Mk.

Auf Munich sende ich auch noch
den hierzu gehörigen Weinzuckcr.

äurru - r Li»pr , Zell a . K . , Baden .

W

Müillskr HiMiisr.
L Stück 20 per Kiste 105 Stück
«« 3 .25 , bei

Ein neues Winter - Iaq « et ist
tillig zu verkaufen . Zu erfragen

Seboldftrafze ff; , 2. St .

kvttLlkIhrkEillküfkmchki ,
besichtigen Sie geff. meine HeschäftslokalitLten.

Sie werden ftannen über die enormen

!S Nm inil Nsls .
Meine Magazine sind aus 's

WeitHHcrb
'
ticlste

ansgestattet in

Herren- L Knaben Anzügen, Paletots , Hosen rc.
Damii-ZWkltrs, Coxes <: Mittel,

IUI < IU « 58 < « Kk«
bis zu den feinsten T « « litäten .

Bettzeuge , Gardinen , Teppiche rc .

Jür Arautteule
bietet sich die günstigste (Kelegenheit

zum Einkauf
in allen Kreistagen .

Große Auswahl in Ketten von 50 Mark an .
ZoPZrA . 8 Lv DLVÄ . LS

in allen Kreisen ,
iu eigener Werkstätte gearbeitet .

Ich bitte ; rr beachten :

« nter den günstigsten Zahlungsbedingungen .

M .

Hsrlsrulis , Areuzstraße 16.
Für Durlach nimmt Aufträge « nd Zahlungen

entgegen Here Vk . Ulvenisnn , Amalienstraste .

kttU8pttpi61
'
.

kttuslsineu ,

^ elittdloneiipttpisr

tzinpllölrlk
Vurlarl ». IL » rl HG » ! » .

Zöpfe ! Haarketten !
Empfehle auf kommende Weihnachten

als passende Geschenke : Haarkctten , Brocken,
Bouquets , Armbänder , Puppenperrnckcn .
Zöpfe , Schlicks rc- , sowie sicher wirkende
Schuppenpomade u. - Wasser von 50 H an .
Grane Haare kaufe ich stets a » . Zugleich
empfehle Badener Loose L I Zieh . 6. Dez. ,
Wohlfahrtsloose ä 3.30 Zieh . 29. Nov . ,
Haupttr . 100000 . 80000 , 25000,20000 ^
n . s. w . baar Geld . Um geneigte» Zuspruch
bittet Kurt !N«i8 «!t» , Friseur . Durlach ,
gegenüber der Haltestelle der elektr. Bahn .

Uf « iss « rsii,s ,
1896er , ä 38 - 40

1899er , L 45 . 50 , 60. 70 , 80
Uo1k « ,vHi,e ,

1897er , ä 40 , 48 ^ , 1898er , ä 80,
60 .E die 100 Liter ab hier .

? . Lrsnnüsvk ,
Weingut KLlotz Kupperwolf ,

Edesheim ( Pfalz »

Rohr - är Strohsessel
werden gut und dauerhaft geflochten
von Frau Siegler , geb. Flamm ,
Wilhelmstraße 8 , 2 . Stock .

Aufträge nimmt entgegen Herr
Bäckermeister Wal z , Hauptstr . 82 .

Einige Kundert

IistmshtttMiiize
har abzugeben

Gutsverwaltung Hohenwettersbach
bei Durlach .

Wegen I» sUsnn2umung bringe ich meinen

LM
°

Ausverkauf
von SvlLAL

'MS . A 'roL ) lt den Mkdrigßkn KlkjskN
in empfehtende Erinnerung . Achtungsvoll

LsinricL Lclmörr,
Splicrtstr .' . 13 , Schnhwaarenhandlnng . SprLcrlstr . 13 .

Meinroftnen .
Philipp Kuger.

Weink08inön .

8 vb » « < t
kann abgeladen werden bei

Karl Frohmüller ,
_ hinter dem alte n Friedho fe.

pchsulim S ,
sie wird blendend weiß . Proben
gratis bei

Philipp Luger L Filiale .
» » » » » » « » » » »

slaiin - ätklisks
von

^ UKU8t OtzlAtzl
'
,

Z li-iuptskrssse 17 ( 1 Treppe hoch) , I
§ neben der Löwen - Apotheke . §

Ls .1sv .Lsr 1922 .
l.skrer binst . Kote, 30
l-abrer, grosse Ausgabe , I
Vetter vom kkein, 30
llebels rkeinl. llauskrsunä , 30
ksküreker l-sncleslesleniter , 20
Wsnäerer am koltensee, 20 H ,
i-s^ ne's l-amilienlcslenkier, 50
8onnisgskslenöor, 40
Dskeimlcslenäer, 1,50 ^ k,
Deutsober Volksbote , 20 H ,
l-ustiger kiläerkaleneler, 20

etc , etc.
Oii .rl3 .Qli . LLrsrl HH

Wohnung v . 2 schönen Zimmern
m . Zubehör , sowie 1 Zimmer m .
Zubehör sofort zu vermiethen

Hauptstraße 8.
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'gs« ölmliek billige Ksuigelegenbeit .
Von 8oimtss' l! tzN dis 6in86li1 . 8M8tllK <! tz» 2Z . MtzMr de ^ illiZs

ioli aus <M 80I10N 8«!lr diHlKM ?rN8tz meiner 8ämmtli6lieii

ÄMgrstoN

^ uk alle Reste in : ^ ,S 8 ^ S »
HvlüorsiroKo » , LsiäoiLstroKoir , ZIsuLävLrstoKvL ,

H ^ Siss ^ as .rsiL , ALülirslstsKSN , Sa -rLIiLSiL , L ^ oriilerorL .
IZLiRLors<roLoL , T-IrLolvAHL viro.,

sowis auk

bis ru SO O/o « Skkrstt SO O/o .

8ckneil !sl
'

.

IirliLbsr :

si'ivlli' iok ksrie,
I8l XSMI'ÄI'» 181 , kcke Seri «I - »II(I Hm8mtr.
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keiren vunlierbsi - snxenekm , unä ver-
dnnicben unglsudiick venix ki'rnnmsleriLl.

Oie l '
emperslur lässt sieb 6urct>

8!elisrdölt8i 'kgülgtoi' v . k .-?.
sut jeclen beliebigen Orrcl einstellen . Keine

bygieniscbe ^immerlukt garLntitt. Iliesl einircke
bequeme keäienung . frbLMick in vielen suck
neueren formen kür - Ile 2vecke . feäc Nreislsge .
Keim ^ nkruk clen blsmen Niessoer bescbien .

Risclcrlage bei 4ux . liull Zr . , OttzUMScbätt , Uüklstrasss 14 .

Kasöeleuchtung .
Bringe zur gefl. Kenntnis , daß ich meinem Magazin sämmtliche

Artikel für Gasbeleuchtung einqerciht habe , wie :
EAa .s ZLrorLSiL , I - zfron , / ^ rnxsliL ,

" nck rlis Csru gskönvnrlvn kvsisnilDkvils .
Durch vorzügliche Bezugsquellen bin in der Lage , Sei VMgen

s nur prima Javrikate liefern zu können.
.Gleichzeitig empfehle in großer Auswahl :

Tlsch , Hänge-, Zug - L Wand -Lampen
für ^ stnoleum , sowie deren Krsatztüeile (Brenner etc.) in Sester
Hnaütat vrssigst.

LdristiLii Lsrn «m Milkt .
Mcrgcrzin für Kaus - urrö KücHengerätbe .

mmer ,
- lU Ml Möbunes.
heizbares , ist

zu vermiethen
Gartenstraße 11

so-
undUttbniNW ^ Zimmern

IIVIIUUU ^ Zugxhör ist sofort oder
auf 1 . April zu vermiethen

Hauptstraße 37 .

Mechaniker in Purlach, Baslertßorstr . 10 pari .,
Vertreter der Firma Aug . Mappes in Heidelberg ,

empfiehlt Nähmaschine » und Strickmaschine »
verschiedener Systeme , ferner die weltberühmten
Adlermaschinen , eingerichtet zum Sticken und
Stopfen , felbstthätiger langsamer Gang ; gebrauchte
Maschinen für Handwerker u . Näherinnen. Günstige
Zahlungsbedingungen , bei Baar hoher Rabatt . Re¬

paraturen werden prompt und billig ausgeführt ; für jede bei mir
reparirte Maschine wird 1 Jahr Garantie geleistet. Ferner Nadeln
und prima Nähmaschinen -Oel .

Zugleich empfehle meine Maschinen - Strickerei ._

_
Vr ! » kt

( kovkecksl von Lesvkmsvle nnck lenökk - g )
bäuüicb — mit prachtvollen XuAabcu — in allen besseren 6escbäften

cler I -ebensiuittelbranebe ;
in Idurlsoli bei Herren LlriisT liiiiillile n 4s« I» . <» u « 1ke8 .

LvlMtzr vLmpk - sMtz - kl 'Wnem , k . ö . ÜW8IMM1 .
I2r8l « UN «I Ättv8l « <itr« 88 - H » n «IIiinp ;.

der Neuzeit entsprechend zum Sticken und Stopfen
eingerichtet , vor - und rückwärts nähend .

Handwerkmaschinen in jeder Gattung und
» Stärke , sowie Nähmaschinennadeln und - Oel

billigst bei Irrcru SovZL
Lammstraße 43 , Turla ch .

Unterricht im Sticken und Stopfen wird gratis ertheitt.

MU

Zu vernüetHen
eine Wohnung von 3

'
Zimmern

und Zubehör im 2 . St . ; ebendasellbst
ein gut möblirtes Zimmer .

Eine schöne Wohnung von
2 — 3 Zimmern ist sofort zu ver¬
miethen bei

Christian Beck,
Hs ii r» k? /i r s » ^ > v



Samstag den 16 . November
findet Abends von 8 Uhr ad im
Vereinslokal bei Kamerad Graf

WorraLsverrferrnrntuirg
statt , wobei auch Verrinsbeirräge
entrichtet werden können .

Reservisten sind willkommen .

_ Der Vorstand .
Gemeinde - Bürger - Verein

Lurlach .
Sonntag , 17 . November ,

Nachmittags !,3 Uhr , in der Wirth -
schast zum „ Krokodil " :

Außerordentliche
Generalversammlung .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes .
2 . Statutenänderung zum Zweck

des Eintrags in ' s Vereins¬
register .

3 . Abhaltung des Weihnachts¬
festes .

Zahlreiche Betheiligung ist er¬
wünscht .

_ Der Borstand .
Herein für KoniöoMje L

AMHMvn-e Durlach , eH.
Sonntag , 17. Aovernöer, Nach¬

mittags 3 Uhr , findet inGrötzin gen ,
Apvels Halle , ein

Geffentkicher Vortrag
über „Homöopathie und Naturheil -
vcrfahren " von Herrn vr . Möser
aus Stuttgart statt . Die Mitglieder
mit ihren Angehörigen sowie Freunde
unserer Sache werden hierzu ein¬
geladen .

_ Der Vorstand .

Msimn - GesaiMmm.
Die aktiven Mitglieder unter¬

nehmen morgen , Sonntag , 17. ds .,
einen Ausffug nach Stein zum
Besuch unseres Mitgliedes August
Meißner zur „Kanne " und laden
wir hierzu auch unsere passiven Mit¬
glieder sangessreundlichst ein.

Zusammenkunft l ', Uhr im
„ Schweizerhans "

. Abfahrt l ^ Uhr.
Fahrpreisermäßigung .

_ Der Vorstand .
Kreiw. Feuerwehr Turlach .

Kommenden Sonntag
EEden 17. November ,

Abends präzis 8 Uhr be-
^ W ^ ginnend , findet im Gast -

Haus zur Blume ein

Kamikienaßend mit Hanz
statt , zu welchem unsere werthen
aktiven und außerordentlichen Mit¬
glieder hiermit kameradschaftlichst
kingcladen werden . Anzug für die
aktiven Mitglieder : Dienstanzug ohne
Gurt in Mütze . Die Herren außer¬
ordentlichen Mitglieder wollen das
Korpsadzeichcn onlegen .

Die Ordnung besorgt der 1 . Zug .
Alles Nähere besagt das Programm ,
welches noch zugestellt wird .

Das Kommando :
Karl Preiß .

_ Herm . Bull .

Feuerbestattungs-Verein
Lmlach , E . V.

Der Feuerbcstaltungsvereiu ver¬
gibt hiermit die Lieferung von
Irnksärgen . Nähere Bedingungen
können eingeschen werden beim
Z. Vorstand , Herrn Hektar Walz ,
Ettlingerstraße .

Wirthschafts - Eröffnung
und Empfehlung .

Dem verehrlichen Publikum von hier und Um¬
gebung beehre ich mich hiermit ergebenst anzuzeigen ,
daß ich das ne» erstellte « n- - er Neuzeit ent¬
sprechen - eingerichtete

GGllils W goldenkii Kim>
— . — Kcruptstrcrße Wr . 66 r-n :—

übernommen habe und am Samstag - en stz . - . M .

UL" nkit Schlachtfest "LW
eröffnen werde .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch
Verabreichung eines feinen Stoffes Meyer ' schen
Lagerbiers , sowie reiner Weine und durch Dar¬
bietung einer reichhaltigen Speisekarte und eines guten
bürgerlichen Mittagtisches mir das Zutrauen meiner
werthen Gäste zu erwerben .

Ebenso empfehle ich einem reisenden Publikum
meine auf das Beste eingerichteten LreinHenziininer .

Ich bitte um geneigten Zuspruch .
Hochachtungsvoll

Friedrich Kratt.

Sonntag den 17 . November :

Früüfckioppen - Monzert ,
ausgeführt vom „ Jitherkranz Nentralia " , wozu höflichst cinladet

M » »' L zum Vlkug.

'D

-G

Gefcüäft« - Empfehlung .
Einer verehr ! . Einwohnerschaft von Durlach die

Anzeige , daß sich von heute an mein Katentkeller

Spitakstraße 27
(früherer Lagerkellcr der Weinhandlung Heinrich Steinmetz )
befindet .

Zugleich empfehle ich meine alten nn - n «» en

Oberländer Weine
zu billigen Preisen in Fässern von 20 Liter an .

Auf Wunsch stehen Proben zu Diensten und können
Bestellungen Ä - lsrstratze 2 gemacht werden .

Achtungsvoll

Weinhandlung , Z>urlach .

OOG
LIl»8 « « . U « 8 « >»

von gestrigen und heutigen großen TreibjagScn empfiehlt zu jedem an¬
nehmbaren Preise

Kauptllvaße 10 . — WekepHon Wr . 60 .

Winter - Ueberzieher I
stark 12 , 13 , 18 , 26 , 25 u. 36 Pr . Stück empfehle in Mi
er Auswahl . W

^rötzinae» , Lloxsnliör 8esh , I
Sinciuer L Hleitb WcuHfotger .

Gvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein .

Montag den 18 . November ,
Abends s,9 Uhr , findet in der
Karls bürg die Abschiedsseieo
für unfern Vorstand , Herrn Stadt -
Vikar Größte , statt .

In Anbetracht der großen Ver¬
dienste , die sich Herr Stadtvikar
Größte um den Verein erworben ,
erwarten wir eine recht zahlreiche
Beteiligung der Vereinsmitglieder
und ihrer Familienangehörigen .

Auch außerhalb des Vereins
stehende Freund ; des Scheidenden
sind höflichst einqeladen .

Die Vorstandsmitgkieder .
Samstag und Sonntag :

köbaekenö fisoks ,
Schweinsknöchel,

Hans - Bratwürste.
ILrriri IVill , Köwenbrä « .

Morgen ( Sonntag )
tm Ausschnitt :

Äpfelkuchen ,
Zrvetschgenknchen ,
Näskuchen ,
Linzsrtsrte ,
Sandtorte ,
Mandeltorte ,
Genfertorte ,
Moecatorte ,
Has elnntzcrvmeto rte ,
S ^ illerloeken ,
Lrsmeschnitten , mit
Merinken , Schlagrahm.
Aaffesküchlein ,
jpariserkranz ,

sowie
fernstes Nasses - L Theegebäck

bei

Hauptstraße 12 .

eigenes Fabrikat , stets frisch :
I > 1 .
Idiv . DrSn »«;-

Hurriip » « -

I *r1lIL « 88 -

Zs«i8vttv8 ,

L 8t .
l^ 8t . 8pvl8v
Hu 8 te » -LkaiiR »« ii 8

empfiehlt

Conditorei L Cafe .

Stopfwell chkorn ,
ungarisches , extra grobkörnig ,
empfiehlt

_ Kugu8t 8etimlje ! .
Veränderte Anzeige.

Friedenskapelle .
Sonntag Vorm . 9 Uhr Abendmahl -

gottesdicnst , geleitet von Prediger
KIcnert .

Sonntag Vorm . 11 Uhr Sonntags -
schule .

Sonntag Nachm . j,3 Uhr Versamm¬
lung zur Weckung und Förderung
des christlichen Lebens , geleitet
von den Predigern I . Klenert
und E . Deeg .

Rcdakliou,Druck und Verlag von A.T upr , T urlack-
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